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Pfarrer mit Ehering im Pfingststress
Von Heike Haala

Regensburg. Zwischen Birken-
zweigen mit bunten Papier-
schleifen und zartlila Fliederblü-
ten steht er auf einem Tisch im
Pfarrsaal – der Tränenkuchen
von Tanja Constien, Ehefrau des
katholischen Pfarrers von Heilig
Geist im Regensburger Stadtteil
Reinhausen und Mutter seiner
Kinder. Ja, genau! Die Frau, die
den Kuchen gebacken hat, der
bei der Kaffeerunde nach der
Maiandacht am Donnerstag-
nachmittag nach fünf Minuten
als erstes weg war, ist mit einem
katholischen Pfarrer verheiratet
und hat Kinder mit ihm. Und das
kam so.
Bis zum Jahr 2014 war Hart-

mut Constien, der neben dieser
Gemeinde auch die in Keilberg
betreut, evangelischer Pfarrer in
Hessen. Damals lasen er und sei-
ne Frau ein Buch des früheren
Papstes Benedikt XVI. Beide
spürten den nicht mehr zu igno-
rierenden Wunsch, Katholiken
zu werden.

Gewöhnungsbedürftiger
Brutalismus statt Barock

Knackpunkt: Im Unterschied zu
evangelischen Priestern gilt für
ihre katholischen Kollegen der
Zölibat und damit verpflichten-
de Ehelosigkeit und sexuelle
Enthaltsamkeit. Dieser Zug war
für Constien aber auch damals
schon abgefahren – er war be-
reits verheiratet und Vater. „Ich
wusste nicht, ob es die Möglich-
keit gibt, dannPfarrer zuwerden.
Aber ich wusste: Wenn es geht,
dann mache ich das und wenn
nicht, mache ich es trotzdem“,
sagt Constien über die Initial-
zündung für seine Konversion.
Aber es klappte. Im Jahr 2018

wurde Constien zum Pfarrer ge-
weiht. So lange seine Frau lebt,
gilt für ihn eine Ausnahmerege-
lung, eine so genannte Dispens.
Das bedeute, dass der Zölibat
ausgesetzt sei, weil das Sakra-
ment der Ehe weiter bestehe, er-
klärtConstiendieVoraussetzun-
gen. Nach drei Jahren als Kaplan
in St. Josef in Reinhausen, in
Maria Himmelfahrt in Sallern
und in Herz Marien zog die Fa-
milie in das Pfarrhaus von Heilig
Geist. Fast fünf Jahre ist das in-
zwischen her.
Constien kann sich noch gut

an den Moment erinnern, als er
seine neue Wirkungsstätte zum
ersten Mal gesehen hat. Da war
er schon vom für seine zurück-
haltende Kirchenausstattung
bekannten evangelischen Glau-
ben zum deutlich opulenter de-
korierenden Katholizismus ge-
wechselt, nach Bayern gezogen
und damit in eine Gegend, die
vor Kirchen mit Zwiebelturm
und überbordender Ausstattung
nur so strotzt und dann das.
„Eine Betonpyramide!“, dachte
sich Constien beim Anblick der
Heilig-Geist-Kirche. Vorgestellt
hatte er sich eher etwas Barockes

Hartmut Constien ist verheiratet, Vater – und seit fast fünf Jahren katholischer Priester von Heilig Geist

mit Langhaus. „Oder auch mit
Querhaus. Die Gotik mag ich
auch sehr gern“, sagt er. Statt-
dessen war er aber der Pfarrer
eines im Stile des Brutalismus
errichtetenGotteshauses gewor-
den: außen Waschbeton, innen
die Abdrücke von Schalungs-
brettern.
Bei der Maiandacht am Don-

nerstag sprach er aber sehr liebe-
voll über den Bau, in dem er die
Pfingstbotschaft verkörpert
sieht. An diesem Wochenende
feiern die Christen ihr drittwich-
tigstes Fest und damit die Ent-
sendung des Heiligen Geistes,
der den Jüngern lautderApostel-
geschichte in Form von Feuer-
zungen erschienen sein soll. Es
ist gleichzeitig das Patrozinium
der Kirche Heilig Geist. Constien
deutete bei der Andacht auf die
Fensterschlitze zwischen den
Stufen seiner Betonpyramide.
„Das ist das Pfingstfeuer“, sagte

er. Wie zum Beweis fuhr der
Wind durch die Blätter an den
Bäumen vor der Kirche, was die
Reflexionen der bunten Fenster-
scheiben auf dem Grau des Be-
tons im Inneren zum Flackern
brachte. Keine Frage, Constien
hat seinen Frieden mit dem Er-
scheinungsbild des Gotteshau-
ses gemacht. „Kirche istmehr als
das Gebäude“, sagt er.

Von 50 auf 100 Besucher
bei der Messe am Sonntag

Jetzt, mitten im Mai, hat er oh-
nehin zu viel zu tun, als dass er
sich mit der Optik des Gebäudes
auseinandersetzen könnte. Seit
Ostern geht es Schlag auf Schlag:
Weißer Sonntag, Kommunion-
feiern, Kommunionausflüge,
Maiandachten und nun die
Pfingstgottesdienste. Gleichzei-
tig beginnen die Pfingstferien
für die Kinder. Theoretisch wäre

also mehr Zeit für das Familien-
leben. Aber wenn die Constiens
eines durch die Konversion ge-
lernt haben, dann ist es das: Ein
katholischer Pfarrer arbeitet ge-
radezu kontrazyklisch zu Kin-
dern, die in die Schule müssen.
Wenn er auf seine ersten fünf

Jahre als katholischer Pfarrer zu-
rückblickt, istConstienglücklich
darüber, was er erreicht hat. Wa-
ren amAnfang etwa 50 Besucher
im Sonntagsgottesdienst, seien
es nun 70 bis 100. Zudem sei
inzwischen eine Gruppe für das
Sakrament der Beichte empfäng-
licher geworden, bei der er es
nicht vermutet hätte: „Junge
Männer“, sagt er. Auch das Pray-
erfestival sei ein Erfolg. Zusam-
men mit Regensburgs nette
Nachbarn, einem Netzwerk aus
Hilfs- und Unterstützungsange-
boten für ältere Menschen, ist er
gerade dabei, das Projekt „Ge-
meinsam statt Einsam“ aus der

Taufe zu heben. „Hier im Viertel
gibt es viele verwitwete Senio-
ren“, sagt er. Als es noch den
Edeka Offenbeck gegeben habe,
hätten sie mit dem Supermarkt
so etwas wie einen Treffpunkt
gehabt. Seit der Schließung aber
fehle das. Deswegen soll ab Juni
– erst einmal monatlich – ein
gemeinsames Mittagessen für
diese Senioren gekocht werden.
Die erstenReservierungenkonn-
tendieBesucherderKaffeerunde
am Donnerstag aufgeben.
Das Tablett mit dem Tränen-

kuchen von Tanja Constien war
da längst verwaist. Zurück ge-
blieben waren lediglich ein paar
Krümel unddie Frage:Wie kriegt
sie nur diese vielen bernsteinfar-
benen Perlen aus Zucker auf der
Baisermasse hin? „Die Frau vom
Pfarrer stellt den fertigen Ku-
chen immer in den Kühl-
schrank“, wisperte eine Frau im
Pfarrsaal ihrer Sitznachbarin zu.

Zahlen: Unter den aktuell
814 katholischen Pries-
tern im Bistum Regens-
burg sind laut Bistums-
sprecher Jakob Schötz
drei, die verheiratet sind
und früher evangelische
Pfarrerwaren.Zweidavon
seien im aktiven Dienst
und einer im Ruhestand.

Konversion: Dem Schritt
in die katholische Kirche
gehe ein sich über viele
Jahre erstreckender in-
nerer Annäherungspro-
zess an die katholische
Kirche voraus, erklärt
Schötz. DerWunsch nach
Konversion müsse aus-
führlich begründet sein
und beim Bischof bean-
tragt werden. Der prüfe
und genehmige die Kon-
version.

Weihe: Sie müsse zu
einem späteren Zeitpunkt
beim Apostolischen Stuhl
beantragt werden. In der
Regel erwarte der unter
anderem eine mehrjähri-
ge Eingewöhnung in der
katholischen Kirche und
ergänzende Studien in
Katholischer Theologie
als Voraussetzung für
eine Zulassung zum ka-
tholischen Priesteramt.

Ausnahme: Nach Vorlie-
gen der erforderlichen
Voraussetzungen könne
beim Apostolischen Stuhl
Dispens vom Weihehin-
dernis der Ehe beantragt
werden. Mit dieser Dis-
pens ist der Weg für die
Erteilung der Priesterwei-
he für konvertierte verhei-
ratete ehemalige evange-
lischePfarrerzurPriester-
weihe frei.

Das sind die Regeln

GESUNDHEIT
Beratungsstelle für Men-
schen mit einer erworbenen
Hirnschädigung (Meh):
zweitesLEBEN e.V., Universi-
tätsstraße 84, Tel. 9 41 38 81;
E-Mail: info@zweiteslebe-
nev.de
Epilepsie Beratung Regens-
burg: Konrad-Adenauer-Al-
lee 30, Tel. 0941 4092685,
info@epilepsie-beratung-
opf.de; www.epilepsie-bera-
tung-opf.de

HILFSDIENSTE
Ökumenische Telefonseel-
sorge: Tel. (08 00) 1 11 01 11 o.
(08 00) 1 11 02 22
KISS Regensburg -Kontakt-
und Informationsstelle für
Selbsthilfe: Sprechzeiten
Mo.-Mi. 9 -13 Uhr, Do. 16-19
Uhr Tel. 5 99 38 86 10
Ev. seelsorgl. Bereitschafts-
dienst: So.: Pfrin Cordula
Winzer-Chamrád, Tel. 01 51 /
59 92 06 28, Mo.: Pfr. Dr.
Wolfgang Körner, Tel. 01 60 /
4 45 35 56
Für Elektro: Elektrotechnik
Stefan Heigl, 93133 Burglen-
genfeld, Tel. 01 52 /
23 96 47 99
Psychosoziale Krebsbera-
tungsstelle Regensburg:
Landshuter Str. 19, 93047 Re-
gensburg, Tel. 20 82 12-0

SONSTIGES
Wandergruppe Mathilde:
Dienstag, 14 Uhr, Treffen im
Wirtshaus im Museum
Radler und Wanderer
Brandlberg: Dienstag, Rad-
fahrt am Falkensteinradweg
mit dem Ziel Gambachstüberl
in Fußenberg. TP 13 Uhr Krie-
gerdenkmal
Blutspenden: Freitag, 11 bis
16.30 Uhr, Universität Audi-
max, Universitätsstraße 31 /
Zuf. Albertus-Magnus-Str,
Termin reservieren online
unter www.blutspende-
dienst.com/regensburg-uni-
audimax
Girls Walk Regensburg:
Sonntag, 19.15 Uhr, Spazier-
gangfürFrauen.Treffpunkt ist
die Galerie Bar
KF Sallern: Montag, 19.30
Uhr, Spielabend im Pfarrheim
Beratung für Gehörlose:
Dienstag, 8 bis 12 Uhr, und
Donnerstag, 14 bis 16 Uhr, in
der Beratungsstelle (BLWG),
Luitpoldstr. 5, Terminverein-
barungbeiKerstinKlinger,Tel.
5 3379oder iss-opf@blwg.de

ÄRZTLICHE NOTDIENSTE
Kinderärztliche Bereit-
schaftspraxis der KVB: Sa./
So. 8-20 Uhr Tel. 36 99 54 20
Klinik St. Hedwig, außerhalb
Sprechstunde Tel. 116 117
Notdienstapotheken: Dienst
jeweils 8.30-8.30 Uhr: Sa.:
Ostentor-Apotheke, Adolf-
Schmetzer-Str. 11-13, Tel. 79
36 09 So.: Stadtpark-Apothe-
ke, Prüfeninger Str. 35, Tel. 29
69 40 und Arnika-Apotheke,
Konrad-Adenauer-Allee 32,
Tel. 94 74 22 Mo.: Margare-
ten-Apotheke, Prüfeninger
Str. 59, Tel. 2 14 31 und Neue
Apotheke St. Josef, Hilde-
gard-von-Bingen-Str. 1, Tel.
70 81 31 00
Krisendienst Oberpfalz: Tel.
(08 00) 6 55 30 00
KUNO-Kindernotfall-
zentrum Klinik St. Hedwig:
24-Stunden-Notdienst Tel.
Anmeldungunter Tel. 3 69-54
70
KVB Bereitschaftspraxis:
Krankenhaus der Barmherzi-
genBrüder u.KrankenhausSt.
Josef Sa./So. 8-21 Uhr
Zahnärztlicher Notfall-
dienst: Auskunft: Tel.
5 98 79 25; www.notdienst-
zahn.de undwww.zbv-opf.de
Kleintierärztlicher Not-
dienst: AniCura Regensburg,
Hofer Str. 11, 93057 Regens-
burg Tel.: 0941/46 29 69 0,
Mo.-Fr. 8-23 Uhr und Sa., So.,
Feiertag 10-18 Uhr, 24h Tier-
station, CT, Intensivversor-
gung; Tierärzte jeweils von 8-
22 Uhr (bitte Notfall telefo-
nisch anmelden): Sa.: Dr. Ca-
roline Malle, Regensburg,
Margaretenstr. 16, Tel. (09 41)
5 75 10, So./Mo.: Dr. Bernd
Renard,Wörtha.d.Donau,Jo-
sef-Feller-Str. 4, Tel. (09482)
90 97 49

Von Jonas Raab

Regensburg. Das Piazza Fes-
tival wird ohne Pietro Lombar-
di über die Bühne gehen.
Eigentlich sollte der Sänger,
angekündigt als „einer der
größten Pop-Acts Deutsch-
lands“, am17. Juli imGewerbe-
park auftreten. Doch jetzt zog
der Veranstalter die Notbrem-
se – nicht, dass es wieder zum
Eklat kommt.
Lombardis Auftritt müsse

aus „produktionstechnischen
Gründen“ abgesagt werden,
teiltePowerConcertsmit.Aha.
Was ist darunter zu verstehen?
„Es könnte sein, dass Herr
Lombardi keine Band für den
Auftritt zusammenbekommt“,
erklärt Arthur Theisinger, Ge-
schäftsführer von Power Con-
certs, auf Nachfrage. Deshalb
habe er lieber jetzt die „Reiß-
leine gezogen“ als kurz vor
dem Auftritt.

„Reißleine gezogen“: Piazza Festival geht ohne den DSDS-Gewinner über die Bühne – Es gibt eine Vorgeschichte

Auftritt von Pietro Lombardi abgesagt

Theisinger weiß, wovon er
spricht. 2019 sollte Lombardi
als Hauptact der „Olé-Party“,
einemFestival amSchloss Pür-
kelgut, auftreten.DochderGe-
winner und spätere Juror von

„DeutschlandsuchtdenSuper-
star“ tauchte nicht auf. Unter
Buhrufen flogen damals Papp-
becher auf dieBühne; bei Face-
book prasselte heftige Kritik
auf die Veranstalter ein.

Als Grund für die spontane
Absage hieß es damals, Lom-
bardis Flieger von Köln nach
München habe Verspätung ge-
habt. „Wir haben den Flug
dann umgebucht“, erinnert
sich Theisinger. Doch auf-
grund eines „Todesstaus“ habe
er es nicht rechtzeitig zum
Düsseldorfer Flughafen ge-
schafft, entschuldigte sich
Lombardi in einer Videobot-
schaft bei Instagrambei seinen
Fans. „Regensburg, es tut mir
leid. Wir holen es nach“, ver-
sprach er.
Theisinger sagt zu Lombar-

dis Spontan-Absage von da-
mals: „Angeblich ist er im Stau
gestanden. Ob das der Fall war,
wissen wir nicht.“ Auch der
Moderator der „Olé-Party“, Pi-
erre van Hooven, hatte 2019 in
der MZ Zweifel an Lombardis
Erklärung geäußert: „Es ist
nicht das erste Mal, dass Lom-
bardi Auftritte kurzfristig ab-

sagt.“ Er hätte sich ja ins Auto
setzen könnenundwäre in vier
Stunden in Regensburg gewe-
sen, sagte der DJ und Modera-
tor.
Interessant: Für das Piazza

Festival 2026 war van Hooven
als Support von Lombardi an-
gekündigt. „Ich habe mich ge-
freut, dass ich die Anfrage be-
kommenhabe“, sagt der DJ zur
MZ. Eine Stunde lang hätte er
auflegen sollen. Dass der Auf-
ritt abgesagt worden ist, habe
ihn überrascht – trotz der Vor-
geschichte. „Ich bin froh, dass
es diesmal rechtzeitig passiert
ist“, sagt van Hooven lachend.
Karten für den geplatzten

Lombardi-Auftritt können laut
Power Concerts an den Stellen
zurückgegeben werden, wo sie
gekauft worden sind. Lombar-
dis Management ließ eine MZ-
Anfrage zur Absage des Auf-
tritts beim Piazza Festival un-
beantwortet.

Taube mit Auftrag: Die Glasfenster in der Kirche von Hartmut Constien zeigen die Entsendung
des Heiligen Geistes. Das wird an Pfingsten gefeiert. Fotos: Heike Haala

Gesänge für Pfingsten Pfarrer Hartmut Constien im Garten des Pfarrhauses

Der Auftritt von Pietro Lombardi, hier beim DSDS-Finale 2024
zu sehen, beim Piazza Festival ist abgesagt worden. Foto: dpa


